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bar von den Gemeinden , 8214 ( 71,3 / ) von den Farrenhaltern unterhalten ; im Alter von —5
Jahren ſtanden 3283 ( 72,8 ) , im Miter von unter 2 Jahren 1105 ( 24,5 ) , im Miter vonüber 5 Jahren 122 ( 2 , ly ) ; der Rafje nah gehörten bem Gimmenthaler Shlage 3575 ( 79,3 %) ,anderen Schweizer Schlägen 58 ( 1,3 9 , ſonſtigen fremden Schlägen 9 ( 0,2 %) und dem Land —
ſchlag 868 ( 19,2 / ) an .

Die gegenſtehende Ueberſicht ſtellt den Zuſtand der Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſenund zugleich die Entwicklung der Farrenhaltung für das Großherzogthum im Ganzen ſeit 1873
dar , in welchem Jahre zum erſten Male vollſtändige bezügliche Nachweiſungen aufgeſtellt wurden .

Im Vergleich mit dem Vorjahre hat die Zahl der Zuchtfarren abſolut ſich kaum verändert
( 4888 gegen 4894 ) , relativ d. h. im Verhältniß zu den Kühen und ſprungfähigen Kalbinnen ( 1 Zucht⸗farren überhaupt auf 80,6 , ftatt auf 80,3 , 1 Gemeindefarren auf 84,1 ftatt auf 83,9 ) aber abge -
nommen , was in der ſtarken Vermehrung der weiblichen Thiere ſeine Erklärung findet . Die Taug⸗lichkeit der Gemeindefarren iſt um ein Geringes weniger gut beurtheilt als im Jahre 1885 , nämlich
zu 91,1 9% ſtatt zu 91,2 / ; das Eigenthum der Farren war etwas häufiger in der Hand derGemeinde ( 85,9 ftatt 85,5 % ) , dagegen unterhielt die Gemeinde die Farren in weniger Fällen( in 28,7 ftatt 29,5 %) . Die Zahl der Farren im richtigen Alter von —5 Jahren hat ſich von
71,3 °’ auf 72,8 h vermehrt , dagegen iſt das Verhältniß des Simmenthaler Schlags unter den
Farren abermals günſtiger geworden ( 79,3 % ſtatt 77,7 ) . Dieſe Veränderungen ſind an ſich
zum Theil meiſt unerheblich ; im Zuſammenhang mit den Zahlenreihen der vorhergehenden Jahregibt ſich darin die Fortdauer der günſtigen Entwicklung der Farrenhaltung kund . Seit dem Beginnallgemeiner Nachweiſungen im Jahr 1873 hat ſich der Antheil der Farren vom SimmenthalerSchlag an der Geſammtzahl von 44,0 auf 79,3 % vermehrt ; in einzelnen Landestheilen habendieſelben nahezu alle übrigen Schläge verdrängt ; ſo machen ſie im Kreis Konſtanz 96,8 , im Kreis
Heidelberg 95,8 und im Kreis Offenburg 94,3 9y des Geſammtbeſtandes aus . Nur in den KreiſenFreiburg und Lörrach hat ſich auf den Bergweiden noch ein überwiegender Farrenbeſtand des Land —
ſchlags ( 54,8 bezw. 53 , ) / ) erhalten .

3. Die Viehſeuchen im Jahre 1886 .
( Vergl . Band V. Nr. 3 Jahrgang 1886 Seite 28 —30 . )

Von anſteckenden Thierkrankheiten kamen im Sabre 1886 im Großherzogthum Nob , Milz⸗brand , Rauſchbrand , Maul⸗ - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag und Räude vor ; Fälle von Lungen —ſeuche, Schafpocken und Hundswuth waren nicht zu verzeichnen .
An Rotz erkrankten 22 Pferde , die ſich auf 12 Gemeinden und 14 Ställe vertheilen . Vondieſen Thieren wurden 16 auf polizeiliche Anordnung , 3 aus freiwilligem Entſchluß der Beſitzergetödtet . In einer weiteren Zahl von Ställen wurden lediglich wegen Seuche - oder Anſteckungs⸗verdachts Sperrmaßregeln , in 9 Fällen auch Tödtung ſeucheverdächtiger Thiere angeordnet . Suden verſeuchten Ställen befanden ſich im Ganzen 54 Pferde , von denen , außer den 22 erkrankten ,6 getödtet , aber bei der Secirung rotzfrei befunden wurden , 2 an einer andern Krankheit umſtanden ,19 verſchont blieben und 5 in das Jahr 1887 übergingen .
Die Fälle von Milzbrand und Ra uſchbrand ſind bei den Beobachtungen des Jahres1886 zum erſten Male allgemein unterſchieden worden ; an Milzbrand erkrankten in 117 Ge⸗meinden und 158 Ställen 169 Thiere , nämlich 165 Rinder , 2 Pferde , 1 Schaf und 1 Schwein ,von denen 159 ( darunter die 2 Pferde , das Schaf und das Schwein ) umſtanden , und 10 von den

Beſitzern freiwillig getödtet wurden . Die von der Seuche ergriffenen Beſtände zählten (einſchließlichjener von 1885 überkommenen ) im Ganzen 1666 Stück Rindvieh , 5 Pferde , 351 Schafe und1 Schwein , von denen 1802 Rinder , 3 Pferde und 350 Schafe verſchont blieben , 199 Rinder indas Jahr 1887 übergingen .
An Rauſchbrand erkrankten in 65 Gemeinden und 85 Ställen 88 Rinder und 7 Schafe ;davon ſtanden 83 Rinder und die Schafe um, 1 Rind genas , und 4 Rinder wurden von det Be -

ſitzern freiwillig getödtet . In den verſeuchten Beſtänden waren im Ganzen 555 Rinder und 400
| Schafe, von denen 458 Rinder und 393 Schafe verſchont blieben , und 9 Rinder in das Jahr 1887
| übergingen .
| Die Maul - und Kia uenſeuche tiat mit in 1 Gemeinde und 1 Stalle ( MannheimerSchlachthaus ) auf ; es erkrankte auch nur 1 Stück Rindvieh , das genas .M Am Bläschenausſchla g litten (einſchließlich der von 1885 übergekommenen Fälle ) inm 104 Gemeinden und 368 Ställen 408 Rinder und 25 Pferde ; 1 der erſteren wurde freiwillig{z

,
GFortſetzung folgt auf Seite 43. )
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Fortſetzung von Seite 41.getödtet , die übrigen genaſen . 1164 weitere in den betreffenden Ställen befindliche Rinder und36 Pferde blieben verſchont , 76 Rinder traten in das Jahr 1887 über .
Die Räude trat in 44 Gemeinden und 124 Beſtänden ( Herden oder Ställen ) auf , welche5516 Schafe , 13 Pferde und 1 Eſel enthielten . Von den Schafen ſtanden 22 um und wurden44 vom Beſitzer freiwillig getödtet ; die übrigen Schafe der Beſtände , in denen die Seuche erloſchen

war , ſind verſchont geblieben . Am Jahresſchluß waren noch 10 Beſtände in 7 Gemeinden mit1385 Schafen und 13 Pferden verſeucht .
Die vorſeitige Ueberſicht ſtellt die Vertheilung der Seuchenerſcheinungen auf die einzelnenAmtsbezirke und Kreiſe dar — Darnach kamen die Rotzfälle in wenigen verſtreuten Bezirkenvor , die Milzbrandfälle in der Mehrzahl der Bezirke , am häufigſten in der Neckar - und in der

Taubergegend ; dort , namentlich in der letzteren , trat auch der Rauſchbrand hauptſächlich auf , währendim übrigen Lande nur in einzelnen Bezirken wenige Fälle vorkamen . Der Bläschenausſchlag zeigteſich in der Mehrzahl der Bezirke , am häufigſten jedoch gleichfalls in den Bezirken ſüdlich vom Neckarund an der Tauber ; die Räude trat faſt ausſchließlich in der Gegend des mittleren Schwarzwaldsund der Donau auf . Im Ganzen haben die Viehſeuchen im Jahr 1886 in Baden fih in beſchränktemMaße gezeigt , namentlich in geringerer Zahl als im Jahr 1885 ; ſelbſt in den am meiſten heimge —ſuchten Landesgegenden mwar dag Auftreten derſelben nicht von großer Bedeutung .
Verſeuchte Beſtände oder Ställe , d. h. ſolche , in denen Thiere wirklich erkrankten , gab esam Schluß des Jahres 1886 und gingen in das Jahr 1887 in folgenden Amtsbezirken über :

No in Ge⸗ Be⸗ mit in Ge⸗ Be⸗ mit in Ge⸗ Be⸗ mito $ meinden ſtände Thieren meinden ſtände Thieren meinden ſtände ThierenPforzheim . 1 1 2 Rauſchbrand RäudeMannheim . . 1 1 8 Tauberbiſchofsh. 1 9 Neuſtadt 2 2 13im Ganzen . 2 2 5
Lörrach . 2 2 440Milzbrand Bläschen⸗ Adelsheim l 1 96Meßklrch 1 l 2 ausſchlag
Tauberbiſchofsh . 2 5 849Schopfheim . ER AE Lone Eea o u BORE AER ENa Saali 710 1398Mannheim i 1 3 Säckingen arrid , AS k

Heidelberg 2 . 148 Stiltngen wasoa L 1 4
Mosbach . 2 2 46 Heidelberge. 1 l 4
Tauberbiſchofsh . 1 Mosbach . . 1 8 52

im Gamen . 8 : 4199 im Ganzen . 5 13 76

44. Jagd⸗ und Fiſcherkarten 1886 .
GVergl . Band V Nr. 4 Jahrgang 1886 Sette 40. )

Sm Jahre 1886 wurden im Großherzogthum 5729 Jagd⸗ und 5811herzogth f2580 von den Bezirksämtern , 2231 von den BürY 80 SE —1 Jagdkarte , auf 276 Einwohner 1 Fiſcherkarte .Jag 4 vog ` 0 aiea MEISE i a ŠIn den Kreiſen und in den Vorjahren geſtalten ſich dieſe Verhältniſſe folgendermaßen :

Fiſcherkarten , davon
germeiſterämtern , ausgegeben : auf 279 Einwohner

Jagdkarten Fiſcherkarten
6 Jagdkarten Fiſcherkarten

Kreiſe
1 auf davon von 1 auf Großherzog⸗ 1 auf davon von 1 aufe

Einwoh⸗ den Bürger - Einwoh thum . Einwoh⸗ ten Bürger - Einwoh⸗ner meiſterämtern ner | a ner meiſterämtern norKonſtanz . . . 591 224 927. a80. JAS. 1886 5729 279 5811 2231 276
Villingen . . 227 310 327 175 402 eon 5719 . 280 5611 1979 285h

88 5693 5557 905Matapat sa aargod afa 4al. . aaimtdag | Saan o . oaanaan 'OPRST:: Bang ptFreiburg . . 826 254 688 13 7 305 1882 KA e BERN TOON 5188 1901 305at EEEAO ERE EEe TE BEE 215
Taa toa DBAL ga7 B201 9705 2991 860 1052 436 880 . 5387 291 5462 1928 287ERAR, fup

a Da r 81 1805450 807 - 210408 t sont AieAAVERE Cat gia n T ba
Sa iNY i i 280

AE i S 5743 269 ` 5787 2452 267Rarleruje LIIT 626i 458 33. Tu) 859
1877 . .' 5674 270- 5228° 1782 293Mannheim . . . 266 512 319 23 427 aas . . 5684 267 49098 1600 304

Heidelberg . . . 402 365 266 F 552 18453 . 5798 FGO 51798to00 291
Mosb d

9

671 231 506 264 306 1874 . . 1606048 J65 6290 1581 288Mosbach . prho . G 506 26 | 1873 . O43 ME: 50550919 262Großherzogthum 5729 279 5811 2231 276 1872 . 5327 277 5100 1856 289In den einzelnen Kreiſen iſt die Häufigkeit der Fiſcher und Jäger weſentlich verſchieden; noch)̀ 5
größere Verſchiedenheiten finden unter den Amtsbezirken ſtatt . Gegen das Vorjahr indeſſen habenſich die Verhältniſſe wie im Ganzen ſo auch in den einzelnen Kreiſen und Amtsbezirken nichtweſentlich verändert , weßhalb auf eine Anführung der Zahlen für die Bezirke unter Verweis auf dievorjährigen Zahlen verzichtet wird . Es ſei nur erwähnt , daß abſolut und relativ die meiſten Jagd⸗
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